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Fragestunde des Deutschen Bundestages am 6. Mai 2026  

Frage Nr. 6 (Arbeitsnummer 0027) 
 
 
Sehr geehrter Herr Kollege, 
 

hiermit erhalten Sie die schriftliche Antwort auf Ihre für die oben genannte 

Fragestunde gestellte Frage: 

 

„Wie viele Stellen für Klimaanpassungsmanager werden gegenwärtig durch 

die Förderrichtlinie des Bundesumweltministeriums „Maßnahmen zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ gefördert, und wie viele davon 

konnten bisher auch besetzt werden (www.bmuv.de/programm/foerderung-

von-massnahmen-zur-anpassung-an-die-folgen-des-klimawandels)?“ 

 

Antwort: 

Zum Stichtag 1. April 2026 werden im Rahmen der Förderrichtlinie 

„Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ zur 

Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) insgesamt 220 Stellen für 

Klimaanpassungsmanagerinnen und Klimamanager in gegenwärtig 

laufenden Vorhaben gefördert. Als Stellen gezählt werden hierbei die 

Anzahl bewilligter Personalstellen, auch wenn diese z. B. auf zwei 
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Teilzeitkräfte aufgeteilt werden. Es sind zum selben Stichtag zudem weitere 

44 Projekte mit durchschnittlich einer Stelle bereits bewilligt worden, die 

Vorhaben beginnen allerdings erst in der Zukunft. 

Die Stellenbesetzungsverfahren liegen in der Eigenverantwortung der 

kommunalen Zuwendungsempfänger. Die zuständigen Projektträgerin 

Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH steht in engem Austausch 

mit den Zuwendungsempfängern; laut ihrer Kenntnis ist die überwiegende 

Mehrheit der Stellen besetzt oder wird zeitnah besetzt.  

Klimaanpassungsmanager unterstützen unsere Kommunen als zentrale 

Ansprechpartner bei der Anpassung an die Auswirkungen des 

Klimawandels. Sie helfen dabei, beispielsweise die zunehmenden 

Hitzewellen und Extremwetterereignisse abzumildern und die 

Widerstandsfähigkeit unsere Kommunen zu stärken. 

Mit freundlichen Grüßen 

 


